


Wie es dazu kam
Geschichtlicher Hintergrund:
Nach dem Provisorischen Gemeindegesetz, 
das Kaiser Franz Josef am 17. März 1849 erließ, 
bildeten sich im ganzen Land selbstständige 
Gemeinden. 1850 wurden die beiden Ortschaf-
ten Atzenbrugg und Trasdorf aufgrund des Ge-
meindegesetzes zu Gemeinden konstituiert. 
Die Ortsgemeinde Atzenbrugg umfasste die 
Ortschaften: Atzenbrugg mit Aumühle, Ebers-
dorf, Heiligeneich, Moosbierbaum, Tautendorf 
und Weinzierl; im Schloss Atzenbrugg war der 
Sitz eines Bezirksgerichtes eingerichtet worden.

Die Ortsgemeinde Trasdorf umfasste die Ort-
schaften: Hütteldorf, Trasdorf und Watzendorf. 
Zwischen 1965 und 1972 wurde in Niederöster-
reich die Zahl der niederösterreichischen Ge-
meinden von 1652 auf 558 reduziert, um mo-
derne Verwaltungseinheiten zu schaffen.
Nach der neuen Gemeindeordnung von 1965 
und dem Kommunalstrukturgesetz von 1971 
bestand die Möglichkeit, Gemeinden aus finan-
ziellen, wirtschaftlichen und raumplanerischen 
Erwägungen zwangsweise zu vereinen.
Mit Bescheid der NÖ. Landesregierung vom 3. 
November 1971 wurde die Zusammenlegung 
von Trasdorf zu Atzenbrugg verordnet. 

Atzenbrugg – Trasdorf eine Gemeinde seit 1972
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Atzenbrugg Ebersdorf Heiligeneich Hütteldorf Moosbierbaum

Auszug Protokoll

Hier der Eintrag aus dem Gemeinderatsprotokollbuch von Atzenbrugg: Mit 31.12.1971 wurde 
wegen der Gemeindezusammenlegung der Gemeinden Atzenbrugg – Trasdorf der Gemein-
derat aufgelöst. Mit 1.1.1972 wurde der ehem. BGM Friedrich Haferl nun Reg. Kom. (Regie-
rungskommisar) für beide Gemeinden von der NÖ Landesregierung ernannt. Somit wurde die 
Zusammenlegung mit Trasdorf am 1.1.1972 eingeleitet und durchgeführt. Am 1.1.1972 über-
nahm der Reg. Kom. Haferl die Gemeinde Trasdorf.



Werte Gemeindebürgerinnen 
und werte Gemeindebürger, 
liebe Jugend!
Das Jahr 2022 ist für unsere Ge-
meinde ein besonderes Jahr, da wir 
heuer ein Jubiläum feiern dürfen:  
„Atzenbrugg – Trasdorf eine Ge-
meinde seit 1972“.
Manche Menschen meinen, dass es 
keine Liebesheirat war, ich würde 
diese Vereinigung als Symbiose bezeichnen. Nach 
anfänglichen Bedenken, auf beiden Seiten, entwi-
ckelte sich die Marktgemeinde Atzenbrugg zu einer 
Vorzeigegemeinde im Bezirk Tulln. Wir hatten im 
Vergleich zu umliegenden Gemeinden schon sehr 
früh eine sehr gut ausgebaute Infrastruktur: Kanal, 
Wasser, Straßen, Straßenbeleuchtung, Kindergar-
ten, Volks- und Hauptschule und 3 Feuerwehren. 
Wirtschaftliche, landwirtschaftliche, kulturelle Ent-
wicklungen liegen uns auch heute am Herzen und 
die Bemühungen den Lebensraum für unsere Kin-
der zu erhalten. Nicht zu vergessen ist die Wert-
schätzung für unsere Vergangenheit und unser 
Brauchtum. Wir möchten GEMEINSAM mit Ihnen/
Euch dieses Jubiläumsjahr würdig begehen und 
die Geschichte und die Hintergründe erforschen 
und damit erlebbar machen. Gerne laden wir Sie/
Dich ein mitzuarbeiten und mitzufeiern, denn nur 
gemeinsam schaffen wir es, dieses Jubiläumsjahr 
für uns unvergesslich zu gestalten.
Ich möchte mit einem Zitat von Helmut Kohl 
schließen: 
„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Ge-
genwart nicht verstehen und die Zukunft nicht ge-
stalten.“
Feiern wir gemeinsam 50 Jahre Atzenbrugg -Trasdorf !

Ihre/Eure Beate Jilch
Bürgermeisterin
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Moosbierbaum Tautendorf Trasdorf Watzendorf Weinzierl

Bei der Neuwahl im März 1972 wurde der 
ehemalige Trasdorfer Bürgermeister Josef  
Keiblinger zum Vizebürgermeister und  
Friedrich Haferl zum Bürgermeister in der Ge-
meinde Atzenbrugg gewählt.

Bürgermeister Trasdorf
 

1850-1864  Leopold Öhlerer
1865-1874  Franz Altmann
1875-1884  Josef Jitschgi
1885-1894  Anton Leinberger
1895	    Ferdinand Altmann
1896-1906  Josef Muck
1907-1919   Johann Anhammer
1920-1938  Johann Lackenberger
1938-1945  Josef Dinny
1945-1950  Johann Lackenberger
1951-1970   Johann Neumayer
1970-1972   Josef Keiblinger

Bürgermeister Atzenbrugg
1850-1865  Josef Brauneis
1865-1884  Johann Jobstmann
1885-1888  Michael Ott	
1889-1894  Guido Stapf-Ruedl
1895-1896  Heinrich Rabl	
1897-1917	   Anton Rabacher
1918-1919   Heinrich Rabl	
1928-1938  Josef Geier	
1938	    Josef Grill
1938-1942  Josef Ziegler
1942-1945  Josef Grill
1945-1959  Johann Haselmann
1959-1972  Friedrich Haferl

Gemeindehaus Trasdorf

Quelle: Andreas Felbauer

Wie viele wissen noch wo das Gemeindehaus 
in Trasdorf stand? Nämlich dort wo heute die 
Feldmessen für den Bauernmarkt gefeiert wer-
den - direkt am Dorfplatz „Rondell“.



Gemeinderat Foto von 1973 - aufgenommen in der Mittelschule in Heiligeneich!
1 Reihe sitzend:
Holzer Alois, Figl Karl, Draxler 
Johann, VBGM Keiblinger Josef, 
BGM Haferl Friedrich, Standesbe-
amtin - Capraro Charlotte, Ober-
sekretär - Zischkin Anton, Mörkl 
Rudolf, Döpfl Karl, Hagl Anton;

2. Reihe stehend:
Stark Franz; Jersche Alexander, 
Muck Johann, Rohrschach Franz, 
Draxler Alois, Niederhametner 
Franz, Henninger Josef, Bayerl 
Franz, Resch Leopold, Gemeinde-
bediensteter Mandl Franz; 

Nicht im Bild: Alois Stich & 
Leopold Doppler

Schulfotos – Klassenfotos, Fotos vom Alltag in Ihrer Ortschaft 
(beim Weinlesen, von der Feldarbeit, Kinder beim Rodeln…..) 
bitte die Namen der Personen, welche am Foto abgebildet 
sind auf die Rückseite mit dem Entstehungsdatum schreiben.
Gesucht sind Fotos aus den Jahren 1965 - 1975 - Bitte lassen 
Sie uns diese Fotos zukommen – wir scannen diese Fotos ein 
und Sie bekommen diese verlässlich wieder zurück.
Abzugeben bitte am Gemeindeamt zu den Öffnungszeiten 
oder in einem Kuvert mit Ihrem Namen und Adresse– wir brin-
gen Ihnen ihre Fotos wieder zurück.
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1973 Raika Heiligeneich

1972 Musterung JG 1954

Ihre Mithilfe ist gefragt, Sie haben alte Fotos:Ihre Mithilfe ist gefragt, Sie haben alte Fotos:

1968 Erstkommunion Heiligeneich

1972 Hauptschule Heiligeneich1966 Trasdorf 1967 Volksschule 1. Klasse

Weitere Archivfotos finden Sie unter: www.atzenbrugg.topothek.at/Weitere Archivfotos finden Sie unter: www.atzenbrugg.topothek.at/


